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D Mit dem 1 Auguſt d tritt die neu bearbeitete jetzt zur
mmene Abtheilung 1 des Abſchn V der Dienſt

auweiſung für Poſt und Telegraphie in Kraft Die
Weſentlichen folgende noch nicht mi und

beachtenswe Ausführungsbeſtimmungen Mit dem Vertrieb
von geſtempelten Poſtkarten und geſtempelten Poſtanweiſungen

ſich künftig nicht nur die Orts und Landbriefträgerondern auch die Badet ller zu ber Durch Beiſpiele iſt
näher erläutert welche Vermerke e des Preiſes bei den
gegen Druckſachentaxe zu verſendenden Preisliſten 2c handſchriftc eingetragen werden dürfen en a h u heinlich
als Waarenproben befördert werden ſollen in der Auſſchrift aber
als Probe WMnſter nicht bezeichnet ſind gelangen künftig
nicht mehr zur Abſendung ſondern ſind dem Abſender

urückzugeben Bei Waarenproben ſind Angaben bezüglichdes Gewichtes des Maaßes und der Ausdehnung ſowie

der verfügbaren Menge der Waare zuläſſig Bei Poſt
aufträgen ſind etwaige Friſtbeſtimmungen des Abfenders ſoweit

Fe nicht den Vorſchriften der Poſtordnung entſprechen z B nach
Tagen zurück, oder nach 2 Tagen zum Proteſt 2c nicht zu

berückſichtigen Bei Nachſendungen wird in den bezüglichen
ällen der Empfänger von dem Vorliegen von Poſtſendungen
riefen mit Werthangabe ſowie von Nachnahmebriefen nicht me

portofrei ſondern r r re ibens inKenntniß geſetzt Bei nachgeſandten Poſtlagerſendungen aufwelchen eine nicht Haftet beginnt die Lagerfriſt vom Tage

des Eintreffens am neuen Beſtimmungsorte Anſtelle der
vorgeſchriebenen Vermerke wenn unbeſtellbar Nachricht darf
vom Abſender eine ähnliche denſelben Zwecken verfolgende Angabe
entweder in den eigentlichen Adreßraum oder auf den
Abſchnitt der Begleitadreſſen zu gewöhnlichen oder
eingeſchriebenen Packeten geſetzt werden

m

Halle den 22 Juli
Ueber Waſſerverbrauch in großen Städten

Die ſtädtiſchen Behörden von Halle haben unlängſt beſchloſſen
Waſſermeſſer aufſtellen zu laſſen üm den Waſſerverbrauch aus der
ſtädtiſchen Waſſerleitung unter beſſere Kontrole nehmen zu können
Verfaſſer iſt nicht bekannt wie weit man in der Angelegenheit

J iſt hoffentlich geht man nicht zu weit denn Luft
und Waſſer die beiden Hauptfaktoren zum leiblichen Gedeihen
und Wohlbefinden des Menſchen ſollten ihm ſo weit nur irgend
möglich in hen Maße gewährt werden genau ſo wie
es die Natur ſelbſt thut Alles was ſie ſonſt bietet iſt für den
einzelnen Menſchen an Bedingungen an Vorausſetzungen geknüpft
Luft nur und Waſſer ſpendet ſie jedem in überſchwänglicher Fülle
dem Reichen wie dem Armen es iſt lediglich die Schuld des
Ewmpfängers oder ſeiner Lebensverhältuiſſe wenn er von beiden
gicht nimmt was er nur irgend erlangen kann Darum ſollten
die leitenden Behörden ihr Augenmerk mehr darauf richten wie
mit dem Wachſen der Stadt ihr progreſſiv immer mehr Waſſer
zugeführt werden könnte als umgekehrt Maßnahmen zu treffen
den Waſſerverbrauch zu beſchränken

Dem Schreiber dieſer Zeilen liegt es jedoch fern dieſes Thema
weiter zu verfolgen vielmehr iſt es ſeine Abſicht die Aufmerkſamkeit der Leſer dieſer Blätter auf etwas zu lenken was neben
einer Waſſerleitung eben ſo wenig zu entbehren iſt wie das Licht
oder die Lampe neben der Gasbeleuchtung es ſind das
Brunnen Vor Jnbetriebſetzung der Waſſerleitung gab es zahl
reiche Brunnen in Halle über die ſammt und ſonders das
Anatbema geſprochen wurde als erſtere kaum zu funktioniren be
gonnen Man hatte nichts Eiligeres zu thun als die Brunnen
zu verdecken oder zu verſchütten und wo findet man heute noch
einen Brunnen in Halle Alle künſtlichen und komplizirten Be
triebe ſind kleineren und größeren Störungen unterworſen wie
jedermann weiß Wie nun wenn die Waſſerleitung einmal für
längere Zeit außer Betrieb geſetzt werden müßte Da bliebe
uns ja noch die Saale würde die Antwort Lauten Ja die

Saale bleibt uns aber wir wollen hoffen daß der Fall nie ein
treten möge wo He

behelfen müßte die alsdann eintretenden Zuſtände wollen wir
alle auch nur volle zwei Tage ſich ohne Waſſer

nicht zu ſchildern verſuchen man möge ſie ſich denken man würde
dann aber an den ſehr vereinzelt ſich noch findenden Brunnen

erkennen welch eine Wohlthat welch ein Segen ein Brunnen für
ein Haus iſt und wie trefflich er neben dem Leitungswaſſer das
er freilich nicht ganz erſetzen kann zu gebrauchen iſt und in

manchem Hausbeſitzer der ihn jetzt verachtet dürfte der Wunſch
rege werden ſeinen verdeckten oder gar verſchütteten Brunnenwieder in Betrieb zu ſetzen

Es iſt ja wahr daß die Klage über das ſchlechte Waſſer welches
die hieſigen Brunnen lieferten eine allgemeine und daß ſie auch

Unſeres Wiſſens aber hat ſich noch Niemand
gefunden der es unternommen hätte das Weſen des Brunnens
ſt erklären und zu zeigen woran es lag daß die hieſigen Brunnen
chlechtes Waſſer gaben Man begnügte ſich mit der Behauptung

die meiſten Brunnen befänden i zu großer Nähe der menſch
lichen Auswurfsſtoffe und die Erdoberſläche ſei mit allerhand
ſchädlichen Stoffen durchſetzt welche das Waſſer vergifteten

Sehen wir nun wie weit dieſe Ausſprüche begründet ſind
Die Bodenſchichten welche gegenwärtig die Erdoberfläche bilden

ind das Grab untergegangener Thier und Menſchengeſchlechter
ir wohnen auf Gräbern wo man auch die Erde aufwerfen mag

Knochen finden ſich überall und mit den Leibern der Thiere und
Menſchen befinden ſich noch tauſend andere Dinge in dieſen
Bodenſchichten alles das was den unkergegangenen Geſchlechtern
anhaftete wie es heute den lebenden noch anhaftet Aber die
allgewaltige Vermittlerin die Natur aus deren Schooße alles
be orgegengen und die in ihrem Schooße alles von ihr Erzeugte A
auch er aufnimmt vollzieht Prozeſſe die bis heute unſeren
Wahrnehmungen ſich noch entziehen und nur als Thatſache
tritt uns entgegen Zerſetzung Zerſtörung und Neubildung gleichen
ſich gegenſeitig aus Dieſe
in der großen Weltordnung nach ma ematiſchen Geſetzen der
eine in kürzerer der andere in Fängerer Friſt aber genau ſo daß
Werden und Vergehen dadurch keine Störung erleiden Das
Waſſer welches die Erdſchichten durchſickert durchſickert eben ſoviel Stoffſchichten was es aber in der einen aufnimmt ſegt es
in der andern wieder ad und Thatſache iſt daß es wenn auch
Jgr oder weniger mit mineraliſchen Beimiſchungen geſchwängert
doch vollſtändig klar in den Brunnen tritt und daß es vom
Menſchen genoſſen eher Geſundheit fördernd als umgekehrt wirkt
Von Brunn ie in geringer Entfernung von menſchlichen Aus
wurfsſtoffen ſich befinden iſt ſelbſtverſtändlich hier gar nicht die P
Rede
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warum ne dieſer lſtände noch immer nigefunden hat obwohl Anträge ſahen eingereicht ſein ſollen
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n einen Standſo wird es bald trübe übelriechend
ig und giftig Wird es dagegen dem Brunnen entnommen
es daß es oder ausgepumpt werde ſo quilltneues Waſſer zu und wenn dies in fortlaufendem Wechſel geſwiert

ſo wird man in dem Born oder Brunnen zu jeder Zeit reines
friſches Waſſer finden

Waſſer verträgt keine Ruhe keinen Stillſtand am reinſten iſt
es in de irgsbache der jähen Lau
e ein Teich mit ungenügendem Ab und Zufluß wird zum
iftigen Sumpfe Hat gar in einem Glaſe nur eine halbeStunde im Zimmer geſtanden ſo iſt es abſchmeckend geworden

bleibt es bis zum anderen Tage er ſo iſt es ungenießbar
Ebenſo verhält es ſich mit dem Waſſer des Brunnens es wir
ungenießbar ja es wird giftig wenn es im Brunnen ſtehen bleibt
oder wenn ihm im Verhältniß zu ſeinem Waſſerreichthum zu
wenig Waſſer entnommen wird Ein Brunnen dem ein Mädchen
allſtündlich einen Eimer Waſſer entnimmt während er deren
ehn liefern kann wird nie gutes Waſſer haben und an dieſerKrankheit allein haben die alten Brunnen in Halle gelitten Der

Brunnen iſt etwas Lebendes und will dementſprechend be
handelt ſein

Mancherlei kommt aber noch außerdem bei dem Brunnen in
Betracht das wir hier ſo kurz es ſich thun läßt zuſammen faſſen
wollen Jn dem Umkreis einer Quadratmeile und wenn darauf

und das Waſſer im Brunnen behauptet
leibt das Waſſer nun ſtehen

r 100 Brunnen gezählt würden dürften ſich kaum zwei finden diead Das Waſſer jedesWaſſer von gleicher Beſchaffenheit liefern
Brunnens wird eine andere chemiſche Analyſe zie und ferner
werden ſie was ihren Reichthum an Waſſer betrifft ſehr ver
ſchieden ſein Mancher Brunnen wird bei geringer Tiefe reicher
an Waſſer ſein als ein tieferer und umgekehrt die maßgebenden
Bodenverhältniſſe ſind ſo unendlich verſchieden daß ganz erhebliche
Unterſchiede innerhalb eines ſehr kleinen Terrainabſchnittes mög
lich ja häufig ſind Jeder Brunnen liefert nachdem er gegraben
unächſt unbrauchbares Waſſer erſt nachdem er einige Zeit imBetriebe geweſen beſſert ſich daſſelbe regelt ſich ſein Waſſerzufluß

und gewinnt man ein Urtheil über ſeine Eigenthümlichkeit d h man
lernt den Werth ſeines Waſſers kennen wieviel Waſſer er innerhalb
24 Stunden zu liefern vermag ob das Zuquellen des Waſſers ein
langſames oder ein ſchnelles iſt Jm allgemeinen gilt vom
Brunnen recht eigentlich das Je deſto bei ihm heißt das je
mehr Waſſer ihm entnommen wird deſto waſſerreicher wird er
nicht nur deſto beſſer wird auch ſein Waſſer je wen et Waſſer
ihm entnommen wird deſto mehr verringert ſich ſein Waſſerreich
thum und deſto ſchlechter wird ſein Waſſer Es folgt hieraus
daß jeder Brunnen je nach ſeiner Eigenthümlichkeit behandelt
werden muß wenn er anders dem Hauſe der Wirthſchaft den
Nutzen ſtiften ſoll den er ſtiften kann Giebt ein Brunnen z B
50 Eimer Waſſer täglich ſo muß ihm dieſes Quantum auch
mindeſtens täglich entnommen werden beſſer noch iſt es wenn
ihm mehr entnommen wird was geſchehen kann weil nach jedem
Abzug neues Waſſer zuquillt Geſchieht das letztere ſo ſteigert
ſich ſeine Ergiebigkeit und ſein Waſſer beſſert ſich noch

Das Waſſer eines ſolchen Brunnens iſt vollſtändig farblos und
klar und rein von Geſchmack Die Färbung iſt immer ein

eichen von unrichtiger Behandlung des Brunnens in
inie von zu geringer e a W
Das Brunnenwaſſer iſt härter als Flußwaſſer auch härter als

unſer Leitungswaſſer und mithin zu Wirthſchaftszwecken weniger
geeignet immerhin jedoch iſt ſeine Verwendbarkeit zu tauſend und
abertauſend Dingen im Leben und Geſchäftsbetrieb die aus
gedehnteſte Mau denke nur an ſeinen Verbrauch beim Bauen bei
der Fleiſcherei c Durch Zuſatz von Natron kann es auch weicher
emacht werden Aber als Trinkwaſſer ſteht es oben an geradem größere Härte und der Reichthum an mineraliſchen Be
tandtheilen machen jedes Waſſer aus einem guten Brunnen

zu einer Art Heilwaſſer Friſch am Brunnen aber muß es ge
trunken werden aufbewahren läßt es ſich nicht Von immer R
gleicher Temperatur geht im Sommer nichts über ſeine Friſche
im Winter iſt es das einzige Getränk das ohne Prüfung un
beſchadet der Geſundheit in vollen Zügen genoſſen werden kann
wie die Natur es bietet Unſer Leitungswaſſer das ja ſehr ſchön
iſt ſchmeckt doch dem Brunnenwaſſer gegenüber fade
Ein guter Brunnen iſt für jedes Haus für jede Haushaltung

eine Wohlthat die geringe Mühe die es koſtet ihn in guten Be
trieb zu ſetzen und in ſolchem zu erhalten wird reichlich belohnt
Zahlreiche Gewerbebetriebe giebt es die neben dem VLeitungs
waſfer von einem Brunnen den ausgiebigſten Gebrauch machen
könnten aber freilich nicht ohne Arbeit und Aufmerkſamkeit
Leider ſind wir Menſchen ſo geartet daß nur die Noth ein
gewiſſer Zwang uns zu Opfern zu v fortreißt
ſeien dieſe auch noch ſo geringfügig So lange die Waſſerleitung
in jedem Hofe ihr Waſſer ſprudeln läßt wird es nur ſehr ver
einzelt geſchehen daß ein wohlmeinender Mann neben ihr noch l
einen Brunnen graben oder den alten wieder in brauchbaren Stand
ſetzen läßt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

t nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Merfſeburg 21 Juli Der heutige Tag hat für zwei
hieſige Familien ſchweres Herzeleid gebracht Jn der Abend
ſtunde waren drei Söhne des auf dem Nenmarkt wohnenden
der Kretſchmar beſchäftigt dicht unter dem am Riſchgarten

elegenem Wehre Nachtſchnuren und dergl auszuſtecken wobei ſie
von einem vierten jungen Manne ob zur Aushilfe oder aus
Neugierde begleitet wurden Man ſagt die jungen Leute ſeien
uneinig geworden und der älteſte Bruder habe gegen einen andern
einen Schlag geführt wodurch die bei dem gefährlichen Wellen
ſchlage unmittelbar unter dem Wehre ſehr nöthige Vorſicht außer

cht gelaſſen und der Kahn umgeſchlagen ſei Hierbei wurde der
zweite der Brüder Kretſchmar von den Wellen auf eine im Fluſſe
befindliche Jnſel geworfen und gerettet während die andern drei
die ſich an den Kahn geklammert hatten mit dieſem der vom
Strudel erfaßt worden unkergingen Bis 9 Uhr war erſt der
jüngſte Kretichmax aufgefunden trotzdem mit 2 Kähnen geſucht
wurde woran ſich ſowohl der Vater als der gerettete Bruder der
Ertrunkenen betheiligte

Lützen 21 Juli Die dem Publikum ſonſt ſo enkommende er gattang behandelt unſere Stedt Agt
ſtiefmütterlich Bereits ſeit dem Herbſt verkehren mit
Makranſtädt 2 Ommibuſſe vgtee tie 4 mal und noch immer
harren wir pergeblich auf Beförderung unſerer Poſtſachen durch
eines bieſer Fuhrwerke ſtatt der jetzt beſtehenden Beförderung

et h r Briefe und renete dagegen erleiden eine ganz unverhältni ige Verzögerung Beiſpielsweiſe gelan Pettete 2c die
e

mittags in Makranſtädt ei gehen erſt 7 abe
S

Unſere Geſchäftswelt hat durch dieſe äußerſt mangelhafte Verbindung an bedeutende Nachtheile und z e

4 Hettſtedt 21 Juli Heute feierten die Bergrath Voigtel

im 85 Jahre ſeine Gattin iſt einige
ch rüſtig

Der Anttsſekretär N

h e en
ErJadee junger deide ſind

fes über Kieſel Schl

de und fort

erſter durch den Klub in Viert
ſollen

H Nordhauſ 20 Juli Jn dem 1 ech aburg ſich aus alten Zeiten ein Volksfeſt bis
in die r erhalten welches am 4 Trinitatisf be
angen wird und rinzeſſinnenraub benannt iſt ieſeseſt wurde vorgeſtern von der Gemeinde gefeiert Jn mannig
altigſten Koſtümen begann um 12 i Uhr vor dem Steiger
hauſe deſſen Platz mit grünen Zweigen und Fahnen zu einemPark umgeſchaffen war das Spiel wobei das Steigerhaus als

chloß markirt wurde Im Parke ritt die Prinzeſſin mit einem
Begleiter ſpazieren Zwei Räuber ſprengten heran ein Schuß
verwundete den Begleiter der Prinzeſſin und warf ihn vom
Pferde worauf er geknebeit wurde Sodann ergriff der eine
Räuber den Zügel des Pferdes der Prinzeſſin der andere folgte

hings dem Walde zu Ein verſteckt geweſener Spion
nahm das Pferd des geknebelten Reitknechts und jagte hinterher
Der Ranub der Prinzeſſin wurde ruchbar Soldaten Ritter und
Knappen wurden alarmirt der Höchſtkommandirende von dem
Raube durch die Mutter der Prinzeſſin in Kenntniß geſetzt hielt
Wiehe r W icgtem r hen D S zumalde wo nach Kriegsſpiel Verfolgung und Gefangennehmundie Prinzeſſin befreit wurde gennehmung

Vermiſchtes
Ehemalige heidelberger Studenten in St Louis

in den Vereinigten Staaten haben einen Verein gegründet um
der alten Ruperto Carola zu ihrem 500jährigen Jubiläum eine
Ehrengabe zu ſtiften Die Herren beſchloſſen ferner im Monat
Auguſt an demſelben Tag an welchem die Feier in Heidelberg
ihren Anfang nimmt einen Kommers abzuh alten und am nämlichen
Tage einen telegraphiſchen Gruß herüberzuſenden

Schliemann Mode in Sicht Eine Einwirkung
unſeres gelehrten Landsmannes auf die moderne Damenkleidun
wie ſie unſerer Frauenwelt in Folgendem in Ausſicht geſtellt
wird hat derfelbe ſich gewiß nicht auf den Gefilden Trojas
träumen laſſen ſicherlich aber wird ihm dieſe neue Form von
Volksthümlichkeit ſehr ſchmeichelhaft erſcheinen Das ECentral
blatt für Textil Jnduſtrie lenkt nämlich in ſeiner letzten Nummer
die Aufmerkſamkeit der Fabrikanten auf eine neue Art der
Muſterung deren Vorlagen ſich beſtreben die bekannten Aus
rabungen Schliemann s als Deſſins für wollene und ſeideneStoffe zu verwerthen Wir bewundern Gewebe, ſo ſchreibt das

Fachblatt die vollſtändig bedeckt ſind von jenen kleinen uren
die ſich auf den von Schliemann ausgegrabenen Geräthſchaften
noch gut erhalten vorgefunden haben dieſelben ſind ſowohl ein
arbig als bunt hergeſtellt Zu beſonderer Wirkung gelangen dieſe
uſter in Medaillons eingerahmt ein origineller neuer Geſchmack

der ſich bald Bahn brechen wird
Für die vernnglückten Führer vom Großglockner

ſind dem Vorſtand des Oeſterreichiſchen Alpenklubs von ſeiten der
Familien Pallavicini und Crommelin nicht nur anſehnliche Be
träge für die Hinterbliebenen ſofort zur Verfügung geſtellt
ſondern auch von denſelben Jahresrenten für Rangetiner s
Wittwe und Rubiſoier s a Mutter zugeſichert worden welche

elJahresraten zur Auszahlung gelanger

Von einem erſchütternden Unglücksfall, von dem
die Familie des Rittergutsbeſitzers Hrn v Hollweg auf Groß
Weißenfee in Oſtpreußen betroffen worden wird dem Berl
Tagebl folgendes berichtet Am 10 d wurde in der Familie

Gutsherrn das Jeft der Silberhochzeit gefeiert zu dem
auch die beiden Söhne der ältere Schüler der Kunſtakademie in

Düſſeldorf der jüngere Student der heidelberger Univerſität ein
getroffen waren Die Unkerhaltung der jungen Männer darunter

m ehrere aus der Umgegend begann ſich um die Einrichtung von
Waffen zu drehen namentlich um die Konſtruktion des neuen

epetirgewehrs welches der heidelberger Student beſchrieb um
die Definition den Zuhörern zu verdeutlichen begab man ſich in
das Jagdzimmer in dem Waffen aller Art an den Wänden hingen
Der jüngere Hr v H ergriff ſofort ein doppelläufiges Gewehr
ohne vorerſt zu prüfen ob daſſelbe geladen ſei ſpannte bei ſeinen
Erklärungen den Hahn und bei dieſen Manipulationen glitt derDaumen von demſelben ehe er die Ruhe erreicht hatte ſchlug auf

den Zündſtift und gleichzeitig krachte ein Schuß von dem der
Bruder in die rechte Bruſt getroffen gegen die angelehnte Thür
und ins andere Zimmer ſtürzte in dem ſich mehrere Damen be
fanden Es folgte jetzt eine unbeſchreibliche Scene Die Ver
wirrung unter den hinzugeeilten Gäſten war grenzenlos
als ſie den jungen Künſtler im Blute liegen ſahen
Die Mutter und mehrere verwandte Damen des Hauſes
fielen in Ohnmacht während die Herren die ſchreckliche
Situation ſogleich begreifend den jungen Mann auf ein Ruhebeit
egten wobei der unglückliche jüngere v ohne ein Wort oder

eine Thräne zu verlieren ſtill zuſchaute Glücklicherweiſe befand
ſich unter den geladenen Gäſten auch der Kreisphyſikus Herr
Dr Kirchner aus der die Wunde ſofort verband und ſie für
nicht lebensgefährlich erklärte Während man noch t
erdröhnte plötzlich in einem oberen Zimmer ein zweiter Schuß
Alles ſtürzte dorthin Hier hatte aber die Revolverkugel beſſer
getroffen Der unglückliche jüngere v H konnte den Schmerz
und den Vorwurf Mörder ſeines Bruders zu fein nicht ertragen
er bgr ſich auf ſein Zimmer und ſchoß ſich eine Kugel durch
den Kopf die ſofort ſeinen Tod herdeiführte Das der
Silberhochzeit hatte einen ſchrecklichen Abſchluß Die Gäſte ent
fernten ſich ſchweigend um die unglücklichen Eltern mit ihrem
endloſen Schmerz allein zu laſſen nur die nächſten Verwandten
und der Doktor blieben zurück Letzterem gelang es denn auch
den verwundeten Herrn v H bald wieder zur Beſinnung zu
bringen Auf die Frage wo der Bruder ſei antwortete man ihm
ausweichend da er die furchtbare Wahrheit in ſeinem tief leidenden
Zuſtande nicht erfahren darf

Von Dienstag bis Mittwoch mittag ſinb an
der Cholera in Trieſt 5 Perſonen erkrankt und 1 geſtorben in
Finme keine erkrankt und 2 geſtorben Jn Fiume ſind bisher im
ganzen 94 Perſonen erkrankt und 55 geſtorben

Perſonalnachrichten Der preußiſche Geſandte von
Thielau in Weimar iſt am Mittwoch morgen in Weimar nach
Iängerer Krankheit geſtorben

Zum Kapitel der Butterverfälſchung
Die Firma Berlit Chartier in Kaſſel ſendet der Heſſiſchen

Dowenztg nachſtehende Abſchrift zweier Briefe der Firma
S Hein Comp in Hannover ein welche an ein ausländiſches
Haus gerichtet ſind und W einem r r
neuen Butterſchwindel die Wege ebnen ſollen
dem Wunſche der genannten Firma um Abdruck der
deren Authent zität ſie die volle Verantwortung ü

Der erſte Brief lautet
Hannovber G Juli 1886

Vor einigen Wochen wurde uns von einem londoner Freunds
eine Erfindung von immenſer Tragweite We Es
ſich nämlich um eine ſeither nicht bekannte Methode aus einem
gewiſſen Quantum Milch 8 mal ſoviel Butter zu p ials dies ſeither möglich war 1 Gallaie iter weil giedi

e e Butter während ſonſt daraus nur h S
Se gell en der eher ten e eeiniger Zeit von der größten erei mit v iuſer ergeſtellk und in ſehr ſ fter Weiſe mit enormem

S vertrieben ter ſelbſt Analytikeregierung haben veinean t obwobi die i i eSowohlnur durch einen gewiſſen Zuſatz ermöglicht wird
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wie der Geſchmack des Fabrikats ſtimmen mit demar echter Naturbutter vollkommen überein wie auch irgend

welche geſundheitsſchädliche Stoffe weder darin enthalten noch
demgemäß irgendwie nachzuweiſen ſind

Der Beſitzer beutet das Rezept aus indem er daſſelbe für
einzelne Länder oder Staaten verkauft unter der Bedingung
daß die Methode völlig geheimzuhalten iſt und dieſes Produkt
nicht billiger als die allerfeinſte Butter verkauft werden darf

Das Rezept iſt bereits für England und Frankreich für
je 10,000 Pfund Sterling nebſt einem Antheil von 25 Prozent
vom ſpäteren Reingewinn verkauft worden während Holland
und Deutſchland wahrſcheinlich durch uns verkauft werden Ein
hieſiger Margarinbutterfabrikant iſt eifriger Reflektant und iſt
der betreffende Herr aus London ſoeben obends hier ein
getroffen Auf unſere Anfrage ob man uns nicht auch Oeſter
reich überlaſſen könne wurde uns die Erwiderung daß man
uns daſſelbe wohl auf 8 Tage an der Hand laſſen wolle Was
definitiv verlangt werden wird konnten wir heute noch nicht
erfahren doch glauben wir daß es wohl etwas billiger zu habenſein wird als England oder Frankreich Der Verkaufspreis iſt
zur Hälfte baar zur andern Hälfte nach und nach aus dem
Gewinn zu leiſten Es wird keinerlei Zahlung verlangt bevor
ſich nicht der event Käufer perſönlich von dem Werthe des
Verfahrens überzeugt und die Analyſe alles was vorher
behauptet war vollauf beſtätigt hat Unſer hieſiger Freund
gedenkt das Fabrikat in einer größeren Molkerei herzuſtellen
und eine Anzahl von Licenzen abzugeben welche im ganzen
Reiche in einer Weiſe vertheilt werden daß kein Käufer dem
anderen Konkurrenz macht auf dieſe Weiſe läßt ſich auch
durch die Ertheilung von Sicenzen eine große Avance erzielen

Wie Sie aus Vorſtehendem zu erſehen belieben iſt an dieſer
Erfindung raſch und mit ziemlicher Sicherheit ein Kapital zu
verdienen da wir ſie als tüchtige experte Kaufleute kennen ſo
wollen wir nicht verfehlen Sie von dem Vorliegen der Er
findung und von der Möglichkeit Jhnen dieſelbe für Jhr Land
zuweiſen zu können in Kenntniß zu ſetzen Falls Sie Meinung
haben der Sache näher zu treten ſo würden Sie vielleicht auch
eine Reiſe nach hier nicht ſcheuen um ſich durch den Augen
ſchein von der Wahrheit der Andeutungen zu überzeugen Jn
dieſem Falle würden wir es Jhnen beſonders danken wenn
Sie uns möglichſt gleich nach Empfang dieſes drahtlich Tele
grammadreſſe Materialiſt Hannover mittheilen wollten ob
Sie reflektiren Wir würden dann verſuchen nachdem die
hieſige Probe gut ausgefallen iſt den Beſitzer des Rezeptes ſo
lange hier zu behalten bis es Jhnen möglich ſein würde nach
hier zu kommen

Jhrer baldgefl Rückäußerung ſehen wir mit Vergnügen
entgegen und begrüßen Sie inzwiſchen mit Hochachtung pr
S Hein Co

Der Empfänger des Briefes äußerte darauf in einem Antwort
ſchreiben ſeine Verwunderung über das neue Buttergewinnungs
Piepren worauf ein zweiter Brief folgenden Wortlauts
olgte

Hannover 11 Juli 1886
Jhre Verwunderung über die von uns angegebenen Zahlen
iſt wohl berechtigt uns ſelbſt iſt es bei Empfang der Offerte
ebenſo ergangen

Nachdem indeß der Jnhaber des Geheimniſſes ein Major
Thatcher aus den Vereinigten Staaten welcher ſehr wohlhabend
als Rentner in London lebt dieſer Tage in dem Hauſe unſeres
hieſigen Reflektanten das Verfahren offen ausgeführt hat offen
natürlich bis auf denjenigen Theil welcher eben vollſtändig als
Geheimniß behandelt werden muß nämlich der Zuſatz von
Jngredienzien durch welche der ſeither ungeahnte Buttergewinn
nur erzielt werden kann haben wir ſelbſt unſer Urtheil über
den Werth der Erfindung bilden können und geben wir Jhnen
das Reſultat der Probe an 12 Liter 12 Kgr 24 Pfd
Milch ergaben 9 h Pfd exkl I Pfd Verluſt Butter 40
Prozent 12 Liter Milch ergaben bisher höchſtens 1 Pfund
Butter 5 Prozent Geſtern ſind Proben dieſer Butter an
drei namhafte Chemiker in Hannover und Hildesheim behufs
Analyſirung abgeſandt von denen wir indeß vor Dienstag abend
wohl noch nichts erfahren werden Ein Chemiker hat uns ſchon
vorab heute geſagt daß er andere als Butterfette in dem
Produkte nicht habe finden können Major Thatcher zeigte
uns eine von einem Regierungschemiker gemachte Analyſe
welche ungefähr genau haben wir ſie nicht kopirt
77 Proz Butterfett 12 Proz Kaſein I Proz Zucker und
20 Proz Waſſer ergab
Sie ſehen alſo daß das Produkt als Ia Naturbutter anzu
ſehen iſt Major Thatcher verſichert daß er Fett nicht zuſetzt
ſondern 4 in jeder Beziehung harmloſe Stoffe welche in
Vereinigung mit dem beſonderen Verfahren auf einfachem
Wege die Verwandlung aller nutzbaren Theile in Butter
bewirken

Da die Herren von hier vorausſichtlich Mittwoch abreiſen
werden ſo können wir natürlich auf Jhr Hierherkommen wohl
nicht rechnen Wir werden indeß das Monopol für Oeſter
reich Ungarn uns verſchaffen und bereit ſein Jhnen daſſelbe
unter Aufſchlag eines mäßigen Nutzens zu übertragen Würden
Sie ev das Verfahren für Oeſterreich allein oder lieber für
die ganze Monarchie erwerben
Falls wir uns nun im Voraus mit Jhnen über alle Be

dingungen und Modalitäten einigen können ſo brauchen Sie
keine Reiſen zu machen da Mr Thatcher perſönlich nach dort
kommen würde um Jhnen das Experiment vorzumachen
Zahlungen werden dann erwartet nachdem Jhr Chemiker

n hat daß das Produkt keine fremden Fette u ſ w
nthält

Falls es uns irgend möglich iſt ſenden wir Jhnen ein Pröb
chen der geſtern hier fertiggeſtellten Butter Wir müſſen darauf
rechnen daß Sie die Verhandlungen nicht verzögern da wir
auch einem anderen Freunde in Jhrem Lande den Aukauf des
Verfahrens offerirt haben welcher gleichfalls um nähere
Mittheilungen bittet Es iſt zweifellos daß der Erwerber
des Monopols für ein ſo großes Land wie das Jhrige im
menſen Nutzen ſowohl durch eigene Maſſenproduktion des Ar
tikels wie durch Wiederübertragung von Licenzen erzielen kann

Geben Sie uns bitte ſo raſch als irgend angängig Reſo
lution über Jhre weiteren Abſichten

Mit Gruß und Hochachtung
gez per S Hein u Co

e

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
20 Juli 21 JultGranulated M s MKryſtallzucker I 25 50

Kryſtallzucker II S96 20,80 21 00 20,80 21,00

d R en ernz Rend 10Nachdrod 688 92 7 Du ß
do Rend 75 17,00 17,80 17,00 17,80

et Tendenz am 21 Juli Etwas ruhiger 7
20 Jult 21 Jult eBrodraffinade 27 00 M 27 00 M

ein Brodraffinade 26 50 26,70 26 50 26 75

Brod Melis mGem Raffinade 25,75 26,000 258,75 26,25 26
Gem Mells I 25,50 26,00Tendenz am 21 Juli Feſt

Die Aelteſten der Kauſmanuſchaft

London 21 Jnli Telegr Havannl ine Vade eeer Rr 13 1201 nom Rüden

Parts 21 Juli Felegr Rohzucker 880 ruhig loco 30,50 a 30,75
Weißer Zucker ruhig Nr pr 100 kg pr Jult 33 60 pr Aug38,80 pr Sept 34,06 Ott Jan 25 25 a

üntwerpen 20 Jull Teiegr Rübenzucker Sofort 30,25 Fres
uli Aug 30,50 Fres Sept Fres Okt Dez 28,00 Fres Jan März
8,50 Fres

7 ewYork 20 Juli Telegr Fair refining Muscovades 4 D
s C

Kaffee
Hamdurg 21 Jult Telegr Kaffee feſt ruhig Umſatz 2500 Sack2 w9 ort z Win Telegr Fair Rio 9

Petrolenm
Berlin 21 Juni Amth Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100kg em Faß in Poſten d 100 Ctr Term geſchäſtsl Gek Ctr Kündigungs

pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper JuliAug Aug Sept Per Sept Okt 22 94 per Okt Nov
v e 7Stet rin Juni Telegr Petrolenm loco verſteuert Uſance 1 e

Tara 10,80 M
Hambuürg 21 Junt Telegr Feſt Standard whlte loco 6,50

Br 6,40 Gd pr Aug Dez 6,65 Gd
Bremen 23 Juni Telegr Schlußbericht Standard white loco

à 6,40 bez u Br Stetig
Antwerpen 23 Junt Telegr Schlußbertcht Raffinirt Type wetß

loco 16 bez 16 Br pr Aug 16/ bez 16 Br pr Sept bez168 Br pr Sept Dez 17 bez 16 Br Ruhig
in New York 7 Gd do do tn Philadelphta Gd rohes Petroleumin e Pek 6 do Vipe lne Certificates D 677 C

Spiritus
Berlin 21 Juli Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine ſeſt und höher Gek 10000 L Zündigungspreis 37,03
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37 1 per dieſen Mon 36 7
36,7 bis 37,1 bis 36,8 bez per Sept Okt 37,6 bis 88,0 bis 37,7 bez per
Ott Nov 37,8 bis 38,2 b bez per Nov Dez 37 9 bis 38 4 vez Dez
Jan bis bez per Jan Febr 1887 bis bez Sptritus ver
100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 36,8 bis 37,5 bis
bez ab Speicher bis bez ßMagdeburg 21 Jult Kartoffelſptritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,80 38,80 Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft

Magdeburg 21 Jult Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 37,80 bis 38,30 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 39 20 Gd

Letpzig 21 Jult Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,80 Gd
Ferner gewicheun

Poſen 21 Juli Telegr Loco ohne Faß 35,90 pr Juli 35,90
pr Aug 36,10 pr Sept 36,50 pr Okt 36 50 Gekündigt 20000 Liter

Feſt22 Breslau 21 Jult Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juli
Aug 36,00 pr Aug Sedt 36,10 pr Sept Okt 36,50

Stettin 21 Juli Telegr Behauptet loco 36,90 pr Jult Ang
26,60 pr Aug Sept 36,75 pr Sept Okt 37,460

Hamburg 23 Juli Telegr Matt pr Juli 238 Brpr Aug Sept 24 Br per Sept Okt 25 Br per Okt Nov 258 Br
Päris 23 Juli Telegr Ruhig pr Juli 46,25 pr Aug 48,00

per Sept Dez 45,50 pr Jan April 44,25
Oelſagaten Oele Fettwaagaren

Berlin 21 Juli Anttl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Term w veränd
Gekündigt 100 Centuer Kündigungspreis 42 01 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchuittspr per dieſen Monat 43,00 bis

per Jnli Aug per Aug Sept ver Sept Okt 41 8 bis
41 09 per Okt Nov 42 01 per Nov Dez 42 4 per Dez Jan Jan
Februar bis bez Leinöl ver 100 kg loco Llieler
ung

Köln 21 Juli Telegr Rüböl loco 22,50 pr Junt
pr Okt 22,40 M JStettin 21 Jnl Telegr Rüböl ruhig pr Jult Aug 42,50

pr Sept Okt 42,50 M
Hamburg 21 Jult Telegr Rüböl ſtill loco 41
Breslanu 21 Juli Teregr Rüböl pr Juli Aug 43,25 M pr

Sept Okt 42,75 M
Parts 21 Julk Telegr Rüböl ruhig pr Juli 52,25 pr Aug

52,50 pr Sept Dez 53,50 pr Sept Dez 54,80
Amſterdam 22 Juli Telegr Raps pr Herbſt 248 0 Fl Rüböl

loco 22 pr Mat 23 pr Herbſt 22,
New York 20 Juli Telegr Schmalz Wilcox 7,00 do Falr

banls 7,02 do Rohe Brothers 6,95
Hülſenfrüchte

Berltn 20 Jult Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
r 20 36 Spelſebohnen weiße 20 40 Linſen

20 65 M
Berltn 21 Junt Amtl Feſtſt Mals per 1020 kg Loco matter

Termine Gek 5900 Ctr Kündigungspr 109,0 M Loco 108 113 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr M per
dieſen Monat 108,0 nom ver Juli Aug 108 Oh M per Aug Sept

per Sept Okt per Okt Nov per Nov DezM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez ErbfenB3 W kg Kochwaare 150,9 200,0 Futterwagre 135 142 M nach
ualltät

Wien 21 Juni Telegr Mals pr Junk Jult Gd Br prJuliAug 5,47 Gd 5,52 Br neuer 5,76 Gd 6,81 Br
Peſt 21 Juni Telegr Mals pr Junt Gd Br prJuli Aug 5,15 Gd 5,17 Br Kohlraps pr Aug Sept 9 A
London 29 Juli Telegr Mais ruhig Erbſen Bohnen

eſt

New York 29 Juli Telegr Mais New 47 C pro Buſhel
Mehl

Berlin 21 Juli Amtl Feſiſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Feſt Gelündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 55 bis 17 60 bis
ber Juli Aug 17 55 b 17 60 per Aug Sept 17 55 bis 17 69 bez

33 17 52 bis 17 60 bez per Okt Nov 17 65 bez per Nov Dez
79 bez

Berlin 21 Juli Wetzenmehl Nr 00 22,50 26,75 Nr 0 20,75
19,00 Roggenmehl Nr 0 18,50 48,25 Nr 0 und 1 17,75 17,25
per 100 kg brutto inch Sack Feine Warken 19 25 18 00 bez Roggen
mehl 1 M höher

Parts 22 Juli Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Jult
46,25 pr Aug 46,60 pr Sept Dez 47,76 pr Nov Febr 48,20 t

London 19 Juli Telegr Mehl ruhig
New York 20 Juli Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berlin 20 Juli Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Kartoffeln 3,50 7,50 M pr 100 kg

Büutter Eier Fleiſch
Berlin 20 Jult Ermtittl d kgl Pol Präſ Rindfletſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchflelſch 0,90 1,20 Schwetneflelſch 1,00 1,50
Kalbfleiſch 0,80 1,60 Hammelfleiſch 6,80 1,20 M Butter 1,60 60 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,20 3,00 M

New York 20 Juli Telegr Sped 7 C pro Pfd
Stärke Kartoffelinehl

Berlin 21 Juli Amtl Feſiſt Kartoffelmehl pr 100 kg bruttoincl Sack Termine feſter Gek Ctr Kündigungspr M Loco
27 ,10 per dieſen Monat 17,00 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Juli Aug 16,90
Br per Aug Sept Br M per Sept Okt 16 70 OktNov Gd per Nov Dez M Trogene Kartoffelſtärkeper 100 kg brutto incl Sack Termine ruhig Gekündigt Centner
Kündigungspr M Loco 16,90 per dieſen Mon 16,80 Br abgel
Anmeldungen vom 1 d vertauft Durchſchnittspr per Juli
Aug 16,70 M ver Aug Sept bez Br per Sept Okt 16 69
bez Br per Okt Nov per Nov Dez Br per Dez
an bez Feuchte Kartofſelſtärke per 100 kg brutto incl Sackermine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco

per dieſen Monat M
Stroh Heu

Berlin 20 Jult Warktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richt

Baumwolle
Liverpool 21 Juli Telegr Anfangsbericht Muthmaßlicher

Umſatz 8000 B Ruhig Tagesimport 4009 B Egyptian good
Ltiverpool 21 Juli Telegr Schlußberlcht Umſatz 8000

davon für Spekulation und Export 500 Ballen Amerikäner ruhig
Surats ſtetig Egypter theurer Middl amerllaniſche Lieferung
Juli 5 Verkäufer Juli Aug 52 Känfer Aug Sept 52, Känfer Septg e i Nov deſen Verianſer Nod Dez 5 ne do Dez Jan

64 V

New Pork 20 Juli Telegr Raffinkrtes Petroleum 702 Abel Teſt 3

37 1 bis 36,8 per JuliLlug 36,07 bis 37,01 bis 36,8 bez per Aug Sept

Liverpool 20 Mai Telegr Bei der heute eröffneten Woll
auktion waren 19,760 Ballen angedoten normale Nachfrage Mittelwollen
etwas beſſer bis 1 d höher als bet der letzten Auktion gezahlten Preiſen

Metalle Kohle
Breslanu 21 Juli Telegr Zink umſatzlos88 e 7 F g o w 21 J Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantz

Glasgow 20 Junt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 38 ſh 9 dGlasgow 21 Juni Telegr Die Verſchiffungen betrugen in dervorigen Woche 6000 Lous gegen 8700 Tons in derſelben Woche des
vorigen Jahres

Amſterdam 21 Juli Telegr Bancazinn 60
London 20 Jnli Zinn 96 Lſtrl Kupfer 38 Lſtrl Zink 14 24

Lſtrl Blei engl 137 Lſtrl ſpan 13 Lſtrl
Berliner Börſe vom 21 Juli

Dentſche und ansländi onds 3 Oberſchl E gr 101,20 bzewtt u d Sende Die gr W gr 103,00 bzV
Dentſche Reichsanleihe 106,70 B v r T49 Preuß Konſ St Anl 105,70 S z F W Z S vo
3 do 103,30 bzB 4 Rechte OderUfer C

e Staata sh 102 Thüringer VI 102,75Präm Anleihe 1855 142,90 bz 4 Böhmiſche Nordb Gold 192,00 bzB
40 Loſch Centr Pfdbr 101,20 bz 5 uxBodend u 385,70 6i do do 100,10 z 5 IxI 195,70 e
4 Sächſ Rentenbr 104,80 G Gal KarlLudw 81,80 953 Goth Pr Pfdbr I ab 108,40 bz 82,00KaſchanOderbergr Gold 102,75 bzG

o

t Frz Stb alteu 1874
do Ergäuzung 388,00 G
do Goldprior 101,70 bzG

Oeſterr Nordweſtb 85,00 B
Südöſt Bahn e 328,00 bzG

do bl 107,00 bzBUngariſche Nordoſtb 82,10 bzG
do Gold 104,60 b
do Oſtbahn I Em 81,80 B
do do II Em 104 50 bzG

4

a do do i ab 1067683 do III rzb à 110 ab 98,90 G 4
3 do IV rzb à 110 ab 98,00 G 8

en u5 Pr Ctrb 110rz 112o Prh C r 1
Prß Hyp Akt B VI 110,69 B 5

do do VII 100,00 G 3do do I 100,00 G sdo div Ser 100 rz 191,70 G 5
Südd Boden Kredit 102,70 G 5
45 D Hp B Pfd Berlin 101,90bz36 5
49 do Weiningen 121,60 bzG 5

5 5
4

5

5
4

5

4

5

4

5

5

Ruſſ Boden Kredit 98,79 bzG Charkowdzow 103,25 G
do Centr Bd Pf Jwangor Dombrw 98,99 bzG6 New Pork Stadt Anl 132,90 G KozlowWoroneſch 103,30 bzB
Heſt PapierRente Kurst Kiew 103,69 bdo Silber Rente 69,70 B MoscoRjäſan 99,25 bz4 Oeſt Gold Rente 86,20 G do Sinoleust 102,30 bz
5 Ungar PapierRente 76,69 bzB RjäſanKozlow 100,60 G
4 v Ungar Gold Rente 29 40 bz Rüſſ Nitolai Oblg 91,60 bz
Jtalieniſche Rente 22,99 v SchujaJwanowo 102,89 bz
5 Rumänier 102,25 bzG Südweſtdahn 90,99 b5 Ruſſ Engl 1872 99,20 bz5 n n 1877 191,90 bz
4 do 1880 87,00 bſ do 1884 99,50 G5 do OrientAnl II 61,29 bz
5 do do III 61,00 bzG
Ruſſ Gold Rente 1883 113,20 6

Warſchau Wien IV 104,50 b
do V 104,59 B3 Gr Ruſſ Staats Obl 80,25 G

Transkautaſiſche Eſb,Obl 71,00 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

ens erliner Handels Geſ 138,50 bzGn ken lieren Sarniſſdier Bant 1510
Diskonto Kommandit 2060,50 bz

AachenMaſtricht d4,60 bzG
Berlin Dresden 20,75 bzG
Bresl Schw fFreib aBuſchtiehrader Lit B

Deutſche Baut 158,49 bzG
do Genoſſenſchaftsbank 132,65 B

7 do Hyp B Berlin 602/0 100,82 G
18,28 b do do Meiningen 49 95 25 G

Galiz KarlLudw r 3 Dresdener Bank 132,90 bzB

e e e eneſter Kredit AnſtgMecklenburg 173,25 bz Kelchevant 139,90 bzB
n e e gelt 25 Sächſiſche Bank i20,10
ipreuß Südbahn 2,8 Verei 5,00i Mierranet gar 19209 98 terte Segen

Rüſſiſche Südiveſtbahn 68,30 z Admiralsgartenbad Akt 64,59 be
s e e 199 9 Eröllwitzer Papierfahrik 191,900 G

e Deſſauer Gas 198,80e24 Oſtpr Südbahn S z alleſche Maſchinen 227,00
e herg I o urahütte 66,09 bzBG Puhnih Vergwert Lit A 59,00 B

o s B 18,909 bzBEiſenbahn PrioritätsAltien und Dorl minder Union 27
Obligationen de e nd 103,50 bzG

Verſchiedene 49 Prior örd Hütt konyleſtempellt zum Glauziger Zucker 77,590 Ggelten 108 h Lörhisborſet Zucker 105 90 63
33 Brg Mark III 100,80 G e Tee 176,00 G

do IV 103,10do V 103,10 Sächſ Maſch Hartmann 114,80 536
4 do VII I103,19 do Sticknaſchinen 99,104 do VIII 103,10 bzB Zeiter Maſchinen 166,90 b

h a2 o Nordbahn g4 BerliuAnhalt Amſterdam 100 fl 8 TBrüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 TParis 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 161,35 63
Petersh 100 S R 3 W 197,50 hz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 4,

4 Berlin Dresden gr 194,50 G
4 Berl Hamb III tv 102,90 bz
41 Brl Ptsd Mgd D 103,00 G
4 Berlin Stettin gar 102,00 bz
4 Braunſchw Eiſenb 107,00 G
4 Brsl Schw Frb G
4 do H I 102,80 G
4 Kötn Winden IV 103,00 B

o4 VI 103,00 bzB Amſterd 2/, Brüſſel 2, London 2
4 e v u 23 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

i aller tö08 Sold Silber und VBankuoten
4 do 1873 103,90 B Souvereigns 20,335 43z4 do Leipzig A 104,25 bz Engl Banknoten 20,87 bz
3 do Wittenberge 94,40 bz Dollars
4 Mainz Ludw g kv 103,90 B niperials
4 do 1878 konv 103,10 bzB ranz Banknoten 80,80 bz
4 do 1874 S 7 ſterr do 161,50 bz4 Niederſch Märk I 192,99 G Ruſſ do 197,95 b

Leipziger Börſe vom 21 Juli
Kgl Sächſ M Kgl Sächſ Thlr5 RentenAnl 5333 94,85 P Staatsanl 67 ab 59 600 195,90 G

3 do 1000 94,80 G 3 Landrentenbr 99,90 Gz do 500 94,80 G Mansf Gw 1882 100,50 G3 do 500 94,8557 G do 102,75 G4 h do 1879 192,50 PThlr 5 do Em 1875 104,003 Staatsanl 1855 100 99,00 G 4 Lyz Stadtob1884 106,59 G
4 do 1847600 101,75 P do 1876 105,50 Pdo 1870 100 105,00 G 3 Altb Landb Ohl 102 ,50 G
c do 1870 50 104,50 G 14 do do 104,76 G
Div Elſenb St Akk 1Diw96 Altenburg Zeltz 196,09 G 5 Halleſche Straßen B

New York 20 Juli Telegr Baumwolle in New Port 9do in New Orle ans v C pro Pf Neue Baumwolle v u

18 Auſſig Tepi 274,0066 18 Lyz Malgf Schtend 208,00t r so g 103 76 P s Thür Gasgeſ t Lyz 143 00 662 Siſcüehror it 11025 s do Stamm Pr 146,25 6
v 76 76 P 7 getteElbſ Geſ Akt 100,75 463

er e n en5 e 3SranzJoſ B l i do St Prior 176,00
Eiſenb St P A

g Zu Vit 42 Ausl Eiſ P Obl7 DuxBodenb 132,5 aB 132 4 AuſſigTeplizer 108,80 67 do e e SBöhm Nordbahn 90206
Bank u Cred Akt Buichtiehr n r 19 Allg D Cr A Lys 172,75 P g 87 Dresdener Bank 5 1872 86,606566 Leipziger Ban 138,00 a do Gold 1105,00 646ſie do h 108,25 G DuxBodendach 86,505 u do Disk Geſellſch 102,706 5 do Em 1871 8070 ba

d Sächſ Bant 120,40 do 15741106,20 6Welmar Bauk neue 65,006 4/ GrazKöflacher 80,75 G
7 Zwickauer 108,25 G do Em v 1871 u 72 82,40 d

Jnd Ukt Pr und 5 KaſchauOderber 82,60 GStamm Prior 4 Braß Dir Gold 100,59e et Mat7 u v5 n Nattiee

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

c


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


